
Anker- mpuls
19-2022

in
fo

@
an

ke
rn

et
z.

de

• Der Anker-Impuls wird ca. 14tägig verschickt. Gerne geht er auch an Sie/dich/Freunde ....
• Bitte zusätzlich zur Mailadresse auch Ihren Vor-/Nachnamen und Postanschrift angeben. Danke!
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Betet ohne Unterlass und sagt in allem Dank!

Denn das ist der Wille Gottes in Christus für euch. 1. Thessalonicher 5, 16+18

Meine Erfahrung und Glaubens-Zuversicht ist, dass Gottes Wille immer unendlich viel besser 
und sinnerfüllender ist als meine eigenen Vorstelllungen und mein Wollen.

Dazu ist es aber auch nötig, den Willen Gottes für meine konkrete Situation zu erkennen. Jahre-
lang habe ich mich an dem oben genannten Bibelvers gestört und irgendwann ignorierte ich ihn 
einfach.  Inzwischen weiß ich, dass dieser Aufruf Gottes nicht meint, dass ich für alles, was ich 
gerade erlebe, automatisch ein Dank-Gebet formulieren soll. Wie z.B.: Danke, dass ich gerade 
einen platten Fahrradreifen habe. Danke, dass ich gerade von einer Zecke gebissen wurde. 
Dahinter versteckte sich oft die Annahme, wenn ich schön brav dankbar für diese Dinge bin, 
dann wird Gott etwas Gutes daraus machen. Mit dieser berechnenden Haltung, die nur das Tun 
betont, wird es nicht funktionieren. Denn es führt zu einer total verdrehten Sichtweise. Plötzlich 
kommt es auf mich und meine Gebete an, ob sich diese Dinge zum Guten wenden. Das kann 
so weit gehen, dass es zu einer Art magischem Denken kommt. 

Hier steht IN allem sagt Dank. In jeder Situation, wo ich und du gerade drinstecken, gibt es 
immer auch einen Grund zu danken. Wenn ich bete, dann wende ich mich an eine lebendige 
Person: Jesus Christus. Er überführte mich mal, als ich in Jammern und Selbstmitleid zu 
versinken drohte. Ich redete einfach nur noch über meine Not und war so stark in meiner 
Realität gefangen, dass ich mehr ein Selbstgespräch führte, als dass ich betete. Damals hat 
Jesus mich angesprochen und aufgeweckt: Stephan, wenn du wüsstest, mit wem du in 
diesem Moment redest, dann würdest du anders beten (vgl. Johannes 4,10).

Ups, ich bin ja wirklich nicht allein!! Jesus hört mir zu und weiß, was ich gerade brauche. 
Es fi el mir daraufhin leicht, den Blick weg von der Situation und auf ihn hin auszurichten, 
denn ich erlebte, dass er mit seiner Aufmerksamkeit zu 100% bei mir in meiner Situation ist. 
Plötzlich kam ohne einen einzigen Leistungsgedanken ein aufrichtiges DANKE aus meinem 
Herzen. Danke Jesus, dass ich dich kennen darf. Danke, dass du jetzt da bist und ich durch 
diese Situation nicht allein durchmuss. Jesus ist es wichtig, dass wir mit ihm in Beziehung 
bleiben. Das ist Beten ohne Unterlass.

Wie geht´s dir mit dem Vers? Hast auch du Interesse, JESUS darin zu erleben? 
Sprich mit IHM darüber. 

Stephan Stöhr, Anker-Mitarbeiter


